Jesu beruft aus seinen Jüngern 12 Apostel zu Menschenfischern.  oder
           Wie die Fische sich im Netz Jesus wohlfühlen
Umfeld:

     Wenn wir an Fischfang denken, dann fallen uns die prallgefüllten Netze der Kutter ein, in welchen tausende Fische nach Sauerstoff japsen, deren glitschige Leiber in Eis konserviert – später auf Filettiertischen blutende Gedärme entrissen werden. Kein Wunder , dass man dann nicht berufen sein möchte. Kein Wunder, dass niemand mitgeht, wenn man von Jesus hört, wenn er Menschen fischt und andere aufruft, ebenfalls Menschenfischer zu werden.

    Was bedeutet es, von Jesus gefangen zu werden? Was bedeutet es, Menschenfischer zu werden?
Kennung Nt++B2++DüGe++12 Menschenfischer++.doc   
Kompetenzen: Bib 2.1.,2.2,.2.3.,2.4.,2.5.,3.1.,3.2.,3.4.,3.5.,3.7.
Lernziele :
     Ss erkennen, wie Freundschaft positiv wirkt
    S schauen den See und die Fischer an

    S hören die Frohe Botschaft der Berufung.

    S steigen mittels eines Bibliologs in die Berufung ein. 

    Ss im Spiellied der Polonaise die Szene nachempfinden

    S gestalten im Heft die Berufungsszene am See.

Ablauf:
1. Ein einsames Gesicht, traurig und elend (Tafelzeichnung)  Was ist da wohl geschehen? Was kannst du machen? Was braucht dieses Kind?

Freundschaft, Gemeinschaft ist etwas sehr wichtiges im Leben. Ohne sie gehen wir ein. Genauso, wie die Zeit der Stille und des Träumens ist das Ausleben des Traumes wichtig. Dazu gehören die anderen Kinder, Menschen. 
2.     Das Fischen am See (Lehrervortrag und Tafelgemälde) 
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3. Vortrag des Evangeliums: Lukas 5,1-11:
 .  [image: image2.jpg]~ Der riscnzug am sSee Gennesaret

Der Evangelist Lukas berichtet ebenfalls davon, wie Jesus seime
ersten Jiinger beruft. Er erziihlt noch von einem besonderen Ereignis am
See Gennesaret.

A_m Ufer des Sees Gennesaret drangten sich viele Menschen um
Jesus. Sie wollten das Wort Gottes horen. Die Menschenmenge
war so grof,, daf viele seine Worte nicht verstehen konnten
Da sah Jesus zwei Boote am Ufer liegen. Die Fischer waren ausge-
stiegen. Sie reinigten in dem flachen Wasser am Ufer ihre Netze.

Jesus stieg in das Boot, das Petrus gehorte und bat ihn: ,Stof
vom Ufer ab! Vom Boot aus will ich zu den Menschen sprechen.”
Petrus lief die Netze liegen und ruderte ]esus ein Stiick weit auf
den See hinaus.

Jesus sprach zu den vielen Menschen am Ufer, und sie horten
seine Stimme: , Der Herr ist bei euch. Das Reich Gottes ist zu euch
gekommen.”

Nachdem Jesus seine Rede beendet hatte, sprach er zu Petrus:
,Fahrt hinaus auf den See. Dort sollt ihr eure Netze auswerfen.”

Aber Petrus antwortete: ,Herr, wir haben die ganze Nacht g=-
arbeitet und nichts gefangen. Doch wenn du es sagst, werde ich
die Netze auswerfen.”

So ruderten sie auf den See hinaus. Und sie fingen eine so grofe
Menge Fische, dafl ihre Netze zu zerreiflen drohten. Sie winkten
den Freunden im anderen Boot, daf sie ihnen helfen sollten. Ge-
meinsam fiillten sie die beiden Boote bis zum Rand. So voll waren
sie, daf sie beinahe untergingen.

Als Petrus das sah, fiel er Jesus zu Fiiflen und sagte: , Herr, ich
bin ein Mensch mit vielen Fehlern. Geh fort von mir, ich kann vor
dir nicht bestehen.” :

,Fiirchte dich nicht!“ sprach Jesus. ,Von nun an sollst du ein
Menschenfischer werden.”

Sie zogen die Boote an Land, liefen alles zuriick und wurden
seine Jiinger.
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3. eventuell bietet sich ein Bibliolog an.

4. Dann machen wir die „Menschenfischer-Polonäse“, wo „Jesus“ 12 Kinder beruft. Jeder Berufene hängt sich an den vorherigen Berufenen an. Singend ziehn wir durch den Raum , bis alle 12 zusammen einen Kreis bilden

Heftarbeit : Gestalten des Hefts mit der Berufungsszene.
